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Name: Arne Gericke;  Jahrgang: 1964
Familienstand: verheiratet, vier eigene Kinder und drei Pflegekinder
Wohnort: Tessin; Bundesland: Mecklenburg-Vorpommern
Beruf: freier Redner
weitere Funktionen: Landesvorsitzender im Landesverband
Mecklenburg-Vorpommern, stellvertr. Parteivorsitzender 
 Kontakt:      a.gericke@familien-partei.de 

 
 
 
 
 
 
 

Name: Maria Hartmann;   Jahrgang: 1955
Familienstand: verheiratet, 3 Kinder, 2 Enkelkinder
Wohnort: Kaarst;    Bundesland: NRW
Beruf: Kaufmännische Angestellte/Disponentin
weitere Funktionen: Parteivorsitzende, Beisitzerin im Landesvorstand
NRW
Kontakt:       wahlkandidatin@maria-hartmann.eu

 
 
 
 
 
 
 

Name: Albrecht Hauck;  Jahrgang: 1954
Familienstand: verheiratet, 4 Kinder, 5 Enkel
Wohnort: St. Ingbert;    Bundesland: Saarland
Beruf: Bankkaufmann
weitere Funktionen: Mitglied des Rates der Mittelstadt St. Ingbert,
Sprecher Kultur- und Sozialausschuss, Schatzmeister des
Landesverbandes Saarland 
Kontakt:       a.hauck@familien-partei.de 

 
 
 
 
 
 
 

Interview mit Maria Hartmann
Maria, auf nach Brüssel?
Ja, nach dem Wegfall der Sperrklausel, glaube ich fest daran.
Auf welches Interesse wird die Europawahl allgemein stoßen?
Die Wahlbeteiligung wird sicherlich hoch sein, es zählt jede Stimme. Europa ist für uns wichtig, aber wir
brauchen Rahmen zum Erfüllen und nicht Ölkännchen und Glühbirnenvorschrift!
Wo siehst Du Deine Aufgaben in Brüssel?
Wir sind eine alternde Gesellschaft. Immer mehr junge Menschen zögern eine Familie zu gründen und
Kinder in die Welt zu setzen. Aber nur eine kinderreiche Gesellschaft sichert unsere Renten und ver- jüngt
unsere Wirtschaft. Wir wollen die Familien in Europa fördern und ihnen eine Stimme geben. Wir wollen
Ihnen die Umwelt erhalten und sind auch gegen das geplante TTIP (Handelsabkommen)  in seiner jetzigen
Form. Dafür stehe und kämpfe ich.
Nach wie vor bestimmt die Schuldenkrise das europäische Geschehen, bedarf der Finanzmarkt einer Regulierung?
Ja, darüber herrscht allgemeine Einigkeit. Nur das wie wird in Deutschland und in anderen europäischen
Ländern stärker diskutiert werden müssen. Diese  Instrumente, mit Hilfe derer man der Schulden- und
Finanzkrise Herr werden kann. Es gibt viel zu viel schnelles Geld in Europa und die Gier kennt anscheinend
keine Grenzen. Dabei bleibt der kleine Mann jedoch auf der Strecke. Da müssen wir ansetzen! Die Politik
der vergangenen Jahre schreit geradezu nach mehr Gerechtigkeit und nach unserer Familien-Partei im
Europäischen Parlament.
 
Wir wünschen gutes Gelingen und dass viele Menschen
sich stark machen für unsere Familien-Partei !
Danke!

Am 25. Mai wählen gehen !
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